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Initiative EnergieEffizienz startet 
in eine neue Runde.
Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 

über die vielfältigen Möglichkeiten, das Qualitätsprodukt Strom effizient zu nutzen, wird noch zu wenig 

gesprochen. Das wollen wir ändern. Die – eine Kooperation zwischen der 

dena und den Energiewirtschaftsunternehmen EnBW, E.ON, RWE und Vattenfall sowie mit Förderung 

durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie – informiert konkret über die Möglich-

keiten zur effizienten Stromnutzung in privaten Haushalten, in Industrie & Gewerbe sowie im Dienst-

leistungssektor. Denn die vielfältigen Stromeffizienzpotenziale in Deutschland werden bei weitem 

noch nicht ausgeschöpft. Dabei liegt das wirtschaftliche Einsparpotenzial in Industrie, Handel und 

Gewerbe bei 20 Prozent und das von privaten Haushalten sogar noch höher. 

Die  engagiert sich bereits seit 2002 für mehr Energieeffizienz in privaten 

Haushalten. Zusammen mit unseren Partnern haben wir die  als bundesweite 

Aktionsplattform für effiziente Stromnutzung in allen Verbrauchsbereichen ausgebaut.

Unter dem Dach  entwickeln wir vielfältige Informations- und Beratungs-

angebote, Aktionen und Projekte für die unterschiedlichen Bereiche und Aspekte der effizienten 

Stromnutzung.

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, neue Märkte für Energieeffizienz zu schaffen und zu erschließen. Dafür 

wollen wir neue Wege gehen, die sich sehr genau an den Zielgruppen und ihren Bedürfnissen orien-

tieren. Wir bieten deshalb für die Endverbraucher in den verschiedenen Verbrauchssektoren maßge-

schneiderte Angebote, die zum Mitmachen motivieren. 

Mit der  geben wir, gemeinsam mit unseren Partnern, dem Thema Strom-

effizienz die Aufmerksamkeit, die ihm gebührt und bringen unsere Erfahrungen auf nationalem und 

internationalem Parkett ein. Denn: EnergieEffizienz lohnt sich. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Team der 
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Ende 2002 startete die  mit ihrer Informationskampagne und dem Ziel, Ver-

braucher zu motivieren, beim Kauf und Einsatz von Elektrogeräten und Lampen auf Energieeffizienz 

zu achten und damit einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Der sehr erfolgreiche Verlauf spiegelte 

sich in der überaus positiven Resonanz bei den Medien, beim Einzelhandel sowie beim Endverbraucher 

wider. Mittlerweile wurde die  als Aktionsplattform für alle Verbrauchssek-

toren ausgebaut.

 Am 8. November 2005 fiel der Startschuss für die 

 inhaltlich erweiterte . 

 Den Auftakt bildete die Jahresveranstaltung 

 „Stromeffizienz 2005“, die an diesem Tag im Ber-

 liner Marriott Hotel stattfand. Hier trafen sich über 

 300 Gäste aus Politik und Wirtschaft, aus Wissen-

 schaft und Medien, und nicht zuletzt zahlreiche 

 Partner der . Die sekto-

 renübergreifende Tagung bot ein informations-

 reiches Programm mit hochkarätigen Referenten 

 sowie einen stilvollen Ausklang in geselliger Atmo-

 sphäre am Abend. Mit der Tagung will die Initiative 

 einen jährlich wiederkehrenden Rahmen schaffen, 

 in dem Strategien zur Steigerung der Stromeffi-

 zienz ausgetauscht werden können.

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch Stephan Kohler, Geschäftsführer der Deutschen Energie-

Agentur GmbH (dena). Er betonte in seiner Einführungsrede, dass die Initiative bei der Erschließung 

von Energieeffizienzpotenzialen auf eine marktorientierte Strategie setze. Dazu gehöre insbesondere 

die Erhöhung der Markttransparenz durch Information und Kommunikation. 

Georg-Wilhelm Adamowitsch, Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium und Hauptredner 

der Konferenz, wies in seiner Rede auf den Zusammenhang von Energiepreisanstieg und Kaufkraft-

verlust hin, der bei den gegenwärtigen Preistrends für die privaten Haushalte in Deutschland bei bis 

zu 8 Mrd. € liegen  werde, oder umgerechnet bei bis zu 600 Euro pro Haushalt und Jahr. Herr Adamo-

witsch unterstrich, dass die rationelle Energienutzung auch für die neue Bundesregierung ein Thema 

mit großer Priorität sein werde.

Anschließend sprachen Vertreter der vier Energieversorgungsunternehmen zum Themenkomplex 

„Effiziente Stromerzeugung und -nutzung im Kontext von Klimaschutz und Nachhaltigkeit“. Dr. Udo 

Brockmeier von EnBW beschrieb die Strategielinie, mit Überschreitung des 50 %-Wirkungsgrades bei 

Kohlekraftwerken substanzielle CO2-Minderungen zu erreichen und verwies dabei auf Planungen für 

eine Komponententestanlage im Kraftwerk Scholten. Für die Vattenfall Europe AG stellte Klaus Pitschke 

die Aktivitäten im Bereich CO2-Abscheidung bei Kohlekraftwerken vor. Eine Pilotanlage soll bereits in 

den nächsten Jahren in der Lausitz entstehen, kommerzielle CO2-freie Großkraftwerke hält Herr Pitschke 

ab 2020 für realistisch.

Weitere Schwerpunkte der Veranstaltung waren Vorträge in den Themenbereichen „Effiziente Strom-

nutzung in privaten Haushalten“ sowie in „Industrie & Gewerbe“. Robert Pfarrwaller, Leiter des Unter-

nehmensbereichs Licht bei Philips, zeigte Kosteneinsparungspotenziale von jährlich 4,3 Mrd. € auf, 

die allein durch den Einsatz effizienter Beleuchtungstechnologien in Europa erschlossen werden können. 

Dr. Sönke Brodersen von der KSB AG erläuterte, dass Energieeffizienz heute insbesondere für Anlagen-

bauer eine Marktchance darstelle, die es zu nutzen gelte. Für die Kunden seien geringere Stromkosten, 

eine höhere Produktivität und eine verbesserte Anlagensicherheit zu erreichen. 

Im Anschluss an die Tagung lud die Initiative alle Teilnehmer zu einem unterhaltsamen Abendpro-

gramm im großen Ballsaal des Marriott ein. 

„Ein großer Erfolg!“, weiß Annegret-Cl. Agricola, Bereichsleiterin Energieeffizienz im Elektrizitäts-

bereich, „Kompetente Redner und zufriedene Teilnehmer in stilvollem Ambiente. Da stimmte die 

Mischung. Ich freue mich schon auf die Veranstaltung im nächsten Jahr.“

Ein Rückblick auf die Jahresveran-
staltung „Stromeffizienz 2005“.
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Dass in deutschen Privathaushalten eine hohe Energieeffizienz schlummert, ist schon lange klar. Diese 

Einsparmöglichkeiten werden aber immer noch nicht ausreichend genutzt. Dem wollen die Karstadt 

Warenhaus AG und die  begegnen. Bereits im März 2004 fanden „Stand-by-

Aktionswochen“ bei 11 Karstadt-Filialen in ganz Deutschland statt. Dort konnten sich die Kunden der 

Warenhauskette informieren, wie sie durch einfache Maßnahmen die Stromkosten ihrer elektrischen 

und elektronischen Geräte senken können. Ein großer Erfolg. Deshalb gab es auch im Herbst 2005 wieder 

Aktionswochen bei Karstadt. Dieses Mal stand die Aktion ganz im Zeichen der Energieeffizienz bei 

Haushaltsgeräten. Getreu dem Aktionsmotto „EnergieEffizienz lohnt sich!“ gaben Energieeffizienz-

Experten der Initiative Tipps, wie Verbraucher mit dem Kauf und der Nutzung effizienter Haushalts-

geräte ihre Stromkosten reduzieren können. Eine Ausstellung, Broschüren zum Thema und ein Gewinn-

spiel rundeten das Informationsangebot ab.

Auch IKEA knüpfte an den Erfolg der Aktionstage mit der  zum Thema Beleuch-

tung im letzten Jahr an. Verschiedene deutsche IKEA-Filialen zeigten mit der Aktion „Lichtkomfort 

und Energieeffizienz“ auch in diesem Jahr, dass eine 

gemütliche Beleuchtung mit hohem Lichtkomfort 

durchaus energieeffizient sein kann. Während 

der Aktionstage wurden die unterschiedlichen 

Formen und Lichtfarben von Energiesparlampen 

vorgestellt. Fachberater halfen dabei, die passende 

energieeffiziente Lampe für jede Art von Leuchte 

auszusuchen. Broschüren zum Thema und Infor-

mationstafeln vermittelten Hintergrundwissen zu 

Einsparpotenzialen bei der Beleuchtung im Haus-

halt. Denn wer zu Hause konsequent auf Energie-

sparlampen setzt, kann bis zu 85 € Stromkosten 

im Jahr sparen.

Die Kampagne „Effiziente Stromnutzung im Dienstleistungssektor“ ist ein neuer Pfeiler unter dem 

Dach der Initiative. Aktuell im Mittelpunkt der Kampagne steht die Entwicklung von Instrumenta-

rien, die die Beschaffung energieeffizienter Bürogeräte fördern. Das Angebot der Kampagne richtet 

sich in erster Linie an professionelle Einkäufer im öffentlichen und privaten Sektor. 

Von November bis Dezember 2005 war die  bei der Deutschen Bank zu Gast, um 

sie bei deren Aktionswochen „Energy Fit“ zu unterstützen. An einem Informationsstand der Initiative 

wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bank über die effiziente Stromnutzung am Arbeits-

platz informiert. Zudem wurden Sie dazu beraten, wie sie zu Hause unnötigen Stromverbrauch vermeiden 

können. Abgerundet wurde das Angebot durch einen besonderen Service: Die Mitarbeiter und Mitarbei-

terinnen konnten sich am Stand Strommessgeräte ausleihen, um einmal live und direkt den Stromver-

brauch ihrer elektrischen und elektronischen Geräte zu überprüfen. Der Aktionsstand der 

 machte in neun Filialen der Deutschen Bank Station – unter anderem in Berlin, Frank-

furt und Hamburg.

Die ersten Internet-Angebote für den Aktionsbereich „Dienstleistungen“ werden bis Ende Dezember 

2005 unter www.energieeffizienz-im-service.de freigeschaltet. Dann werden eine Datenbank energie-

effizienter Bürogeräte, Hilfestellungen zu Ausschreibungen und ein Ratgeber zum energieeffizienten 

Verhalten im Umgang mit Bürogeräten bereitgestellt. Die Datenbank bildet das zentrale Informations-

instrument des neuen Auftritts und umfasst die Kategorien PC, Notebooks, Monitore, Scanner, Drucker, 

Faxgeräte, Kopierer und Multifunktionsgeräte. Das Instrument „Hilfestellung zu Ausschreibungen“ 

beinhaltet zum einen Textbausteine zur Berücksichtigung des Kriteriums „Energieeffizienz“ in Aus-

schreibungen der privaten und öffentlichen Hand und zum anderen ein Tool für den Kostenvergleich 

alternativer Angebote auf Basis der Lebenszykluskosten. In 2006 werden die Angebote im Aktionsbe-

reich „Dienstleistungen“ sukzessive weiter ausgebaut.

Aktionen zu Haushaltsgeräten und 
Beleuchtung bei Karstadt und IKEA.

Neues Online-Angebot für den Dienst-
leistungssektor.
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Am 9. Juni 2005 fand die erste Initialberatung der Kampagne „Energieeffiziente Systeme in Industrie 

und Gewerbe“ statt. Auf den Prüfstand gestellt wurden die Pumpensysteme des Kegelrollenlagerwerks 

der SKF Gruppe am Standort Lüchow. Im Rahmen der Datenerhebung konnten einige Schwerpunkte 

für sinnvolle Systemoptimierungen ermittelt werden. Nach dem Vor-Ort-Termin analysierte der Berater 

der Kampagne mehrere Varianten zur Optimierung der Energieeffizienz von zwei Pumpenanlagen. 

Zur Umsetzung vorgeschlagen wurden Maßnahmen, die eine jährliche Energieverbrauchssenkung 

von über 30.000 kWh erbringen. Mittlerweile hat SKF mit der Maßnahmenumsetzung begonnen.

Ziel des Beratungsangebots der Kampagne ist die Identifizierung und Nutzbarmachung von Energie- 

und Kostensenkungspotenzialen bei Pumpensystemen und deren elektrischen Antrieben. Das Beratungs-

angebot ist in drei aufeinander aufbauende Stufen gegliedert: Initialberatung, vertiefende Energiea-

nalyse und Umsetzungsberatung. Während die erste Stufe vor allem sinnvolle Ansätze für eine Opti-

mierung der installierten Systeme aufzeigt, wird im Rahmen der vertiefenden Energieanalyse eine 

vollständige Wirtschaftlichkeitsbetrachtung aller möglichen Maßnahmen durchgeführt und dem 

beratenen Unternehmen präsentiert. Wenn trotz nachgewiesener, wirtschaftlicher Energieeffizienz-

potenziale die Umsetzung ins Stocken gerät, stellt die Kampagne mit der Umsetzungsberatung eine 

weitere Hilfestellung zur Verfügung.

Jedes Unternehmen, das aus der Kampagne her-

aus eine kostenlose Leistung erhält, wird durch 

die eingesetzten Berater neutral und kompetent 

unterstützt. Die Kampagne wird von dena und 

den VDMA-Fachverbänden „Pumpen + Systeme“ 

und „Kompressoren, Druckluft- und Vakuum-

technik“ getragen. Projektpartner sind Danfoss, 

Deutsches Kupferinstitut, Grundfos, KSB, M+W 

Zander, Sulzer und Wilo. 

Ab Ende Dezember 2005 wird das Angebot der 

 für Endanwender im 

Aktionsbereich „Industrie&Gewerbe“ erweitert. 

Unter www.industrie-energieeffizienz.de wer-

den Referenzprojekte effizenter Stromnutzung 

in Industrie- und Gewerbebetrieben vorgestellt. Diese Referenzprojekte zeichnen sich dadurch aus, 

dass die eingesetzte Technologie oder Optimierungsmethode zum – nach dem Stand der Technik –

besten Ergebnis bezüglich des spezifischen Stromverbrauchs für ein Herstellungsverfahren führt.

Zusätzlich im Angebot ist ein Internetauftritt zur effizienten Druckluftnutzung erstellt worden. Druck-

luft wird heute in nahezu allen Unternehmen aus Industrie und Gewerbe eingesetzt. Mehr Informa-

tionen zu Energie- und Kostensenkungspotenzialen beim Einsatz dieser Technologie erhalten Sie 

unter www.druckluft-energieeffizienz.de.

Initialberatungen erfolgreich gestartet. 


